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Ates Stück. Montag den 12ten Januar, 1789. 
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59 Elbing 
Im vorigen Jahr ſind in den verſchiede⸗ 
nen Gegenden des Elbingſchen Territori⸗ 
ums 1350 gebohren; 310 Paar getrauet; 
1140 geſtorben. Within ſind im Gan⸗ 
zen genommen dies Jahr 210 Men⸗ 
ſchen mehr gebohren, als geſtorben. Allein 
den Ueberſchuß machen die wenigſten ſtaͤdt⸗ 
ſchen Gemeinden, und nur mit 80. Die 
übrigen 120 gehören den Dörfern zu. 
Wenn in der Stadt ohne die Garniſon 


. 


und incluſive der Mennoniten 897 geſtor⸗ 
ben, und man annimmt, daß alle Jahre 
von 30 einer ſtirbt, fo mach zen die lebens 
den Seelen eine Anzahl vo 17910 aus: 
fuͤr das ganze Territorium aber wuͤrde die 
Bevoͤlkerung machen 40500, ' 
Unter den 1350 gebohrnen, finden ſich 
671 Söhne und 679 Toͤchter, 17 Paar 
Zwillinge und! — — 10g unehliche 


Kinder. f 5 
Fortſetzung. 


ortſetzung. 
e re Handel ꝛc. 


Ueber Trieſt' 


Ale Religionen haben hier ihre Gewiſ⸗ 
ſensfreyheit. Roͤmiſchkatholiſche, Grie⸗ 
chen, Illyrier vom orientaliſchen Ritus, 

roteſtanten und Juden gehen hier, ohne 


ich wegen der Meynungen in Religions- 


ſachen anzufeinden, friedſam und vertraͤg⸗ 
lich, jeder ſeinem Geſchaͤfte nach. Die 
vortrefliche Kaiſerin Maria Thereſia 
hatte ſchon, unterm 21ſten Febr. 1778, 
den Augsburgiſchen Confeſſionsverwandten 
die Privatuͤbung ihres Gottesdienſtes zu⸗ 

eſtanden, und Joſeph der Zweyte be⸗ 


tätigte dieſelbe nicht nur, ſondern erwei⸗ 
terte die n nterm ı3ten October 


1791 no Auch die Tuͤrken genieſſen 
nach dem Belgrader Frieden hier diele 
Vorrechte. Man findet dem ohnerachtet 
hier einen katholiſchen Biſchof, ein Dom⸗ 
capitul und verſchiedne Kloͤſter. 

Die Polizey iſt in Trieſt ſehr thaͤtig und 
aufmerkſam, wozu die Einrichtung der 
Stadt in acht Quartiere, deren jedes fei- 

en Capo di contrada, oder Viertelsherrn 
Bat, zur leichten Ueberſicht viel beytraͤgt. 
Handlungsſtreitigkeiten werden zwar vor 
die ordentliche Gerichte gebracht; doch ſind 
für ſolche auch Kaufleute als Beyſitzer bes 
ſtellt. Alle Kaiſerlich⸗Koͤnigliche Conſuls 
der Häfen des Oceans und des mittellaͤn⸗ 
diſchen Meeres ſtehen unter dem Trieſter 
Gouverneur, welcher, wie alle andere 
Laͤnderehefs in den deutſchen Erblanden 
und Gallicien, in allen öffentlichen Ange: 
legenheiten von der boͤhmiſch⸗ und öfters‘ 
reichiſchen Hofkanzley abhaͤngt. 
Trleſt iſt zwar ſeit 15 19 ein Freyhafen; 
doch iſt durch eine Verordnung vom rıten 
Nobbr. 1730 verboten, Salz, Toback, 
Schießpulver, Salpeter, Wein, Eiſen, 


Stahl, Kupfer, Queckſilber, Spiegel und 
Spiegelglaͤſer einzufuͤhren. Alle andere 
Waaren ſind keiner Mauth und Abgaben 
eher unterworfen, als wenn fie über Land 
weiter verſendet werden. Dagegen wer— 
den alle Natur- und Induſtrie⸗Erzeug⸗ 
niſſe des Trieſter Bezirks beym Eintritt in 
die oͤſterreichiſchen Staaten als fremde 
behandelt; und es find nur ſeit dem ıften 
Oetbr. 1777 davon ausgenommen: deſtil⸗ 
lirter Gruͤnſpan, Roſoli, Seifen, Kry⸗ 
ſtalle und Cremor-Tartari, Zucker und 
Syrup. Die e Artikel geben, wenn fie 
in Trieſt fabricirt worden, einen geringern 


Zoll, als die aus der Fremde. 


is laufen zwar nach den gedruckten 
Ver zeichniſſen, in den hieſigen Hafen jaͤhr⸗ 
lich über sooo Fahrzeuge ein, unter de⸗ 
nen ſich mehr als ioo einheimiſche befin⸗ 
den ſollen. Daß dennoch unter dieſer Anz 
zahl wenigſtens fuͤnf Sechstheile Fiſcher⸗ 
boote und, wie man ſie hier nennt, Evers, 
ſeyn muͤſſen, das verſteht ſich, und kann 
auch aus nachkommendem Verzeichniſſe 
einleuchten. 

Vom kſten November 1779 bis den 31. 
October 1780 find zu Trieſt eingelaufen: 
5191 Schiffe von allen Arten. Abgeſegelt 
find dagegen 5206 Schiffe. Die Ladun⸗ 
gen der erſtern beſtunden in 48,447 Ton⸗ 
nen oder Laſten, der letztern aber in 36,858. 

Vom iſten Januar bis den zıften Des 
cember 1780 waren, dem Verzeichniſſe zus 
folge, 867 betraͤch tliche Fahrzeuge in den 
Hafen eingekommen. Darunter waren 

171 einlaͤndiſche, 

37 Vendtianer, 

109 paͤbſtliche 

106 Neapolitaner, 

46 Tuͤrkiſche und Griechiſche, 
18 Genueſer, 


und die uͤbrigen Holländifchesänfstei Aus Die vornehmſten Artikel der zweyten 


der Anga det Scnetianiſchen, die faſt 
die, Hälfte des Ganzen betragen, wird je⸗ 
der Kaufmann, der Einſicht und Beur⸗ 
theilung hat, ſchlieſſen, daß es bey allen 
Anſtalten noch an Aufmunterungen ge⸗ 
bricht, die das inlaͤndiſche Seeweſen ver⸗ 
mehren, und Matroſen herber ziehen 
koͤnnten. i 
Der ganze Waarenbetrag bey der Ein⸗ 
und Ausfun 
Hauptrubriken bringen: 
1) Die Ausfuhr uͤber See 
von allen zu Lande angekom⸗ 
2 Die zur See eingekom⸗ 
menen und groͤßtentheils 
landeinwärts verſchickten } 
Waaren — 5,697,512 
3) Die zur See eingekom⸗ 
menen und durch dieſen Weg 
wieder ausgefuͤhrten, oder 
der ſogenannte Oekonomie 
handel. — — — 278867 
HSauptſumme — Fl. 15,274,120 
Dieſe war um 1,32 1,740 Fl. ſtaͤrker, als 
im abgewichenen 
Die erſte unter 


menen Waaren betrug — Fl. 6,822,041 
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Jeb e ef 
en vorftehenden Rubri⸗ 
ken beſteht groͤßtentheils in einheimiſchen 


Natur- und Induſtriezeugniſſen, worun⸗ 

ter z. B. die Beramerföptobuftt, als Kup⸗ 

fer, Eiſen, Stahl, Zinn, Alaun, Vitriol, 

Berggrüm, Antimonium, Auripigment, 
Queckſilber, i 
mehr als 2 Millionen, der ungariſche, 
u 


.; 

—— und 

aſche aber über 370,000 Fl. ausmachten. 
Leinewande, worunter größtentheils 

ſchleſiſche und theils ſaͤchſiſche begriffen 

find, für beynahe 2 Millionen Gulden. 


r laͤßt ſich unter nachſtehende 


Bräunſtein und dergleichen 
ainiſche und flavoniſche Toback 506,000 
die boͤhmiſchen Glaswaaren 400, 

1 maͤhriſche Pott⸗ Ruͤckſicht auf die verbrauchenden Länder, — 


Rubrik find unter andern Baumdt für 
1,300, 0 Fl.; rohe und geſponnene 
Baumwolle für 550,000 Fl.: Kaffee 
550,000 Fl.; Thee für 499,000 Fl.; Zu⸗ 
cker 360,000 Fl.; allerley Gattungen von 
Fruͤchten für 332,000 Fl. 

Die Hauptzweige der dritten Rubrik, 
nehmlich des Oekonomiehandels, waren 


Waizen, Reis, Baumwolle, Zucker, Oel, 


Kaffee u. ſ. w. 

Das Hauptfach fuͤr Trieſt iſt der Spe⸗ 
ditionshandel, vermittelſt deſſen die ſee⸗ 
waͤrts eingekommenen Waaren, theils uͤber 
Laibach, in die verſchiedenen Gegenden der 


K. K. deutſchen und und ungariſchen Erb _ 


länder, theils uͤber Goͤrz und Villach, In⸗ 
ſpruck und Salzburg ins roͤmiſche Reich; 
die Über Land angekommenen aber zur See 
weiter verſandt werden. 

Den meiſten um treibt Trieſt mit den 
benachbarten venetianiſchen, paͤbſtlichen 


ſchiedenen Plaͤtzen in der Levante. Ja es 
fängt an, feine Schiffe bis in die Öftfee 
und nach Indien zu ſchicken. 
Theil aller Produkte aus Ungarn und den 


und neapolitaniſchen Kuͤſten. Auſſerhalb 
treibt «8 anfehnlichen Berker mit dn er- 


Der groͤßte 


oͤſterreichiſchen Provinzen kommt hier an, 


und wird weiter verſchifft. 
faſſer des hiſtoriſchen Portefeuille irret fh, 
wenn er, vermuthlich nach Herrn Wuͤ⸗ 
ſching, ein gleiches in Anſehung aller 
Produkte von Italien anfuͤhret. 


Produkte als Trieſt, zu geſchweigen, daß 
nach Genta, Venedig und mehrere Plätze 
zu Verſchiffung mancher Artikel und in 


weit vorzuͤglichere Lage beſitzen. 

Die Manufakturen und Fabriken dieſer 
Stadt beſtehen in einer Zuckerraffinerie, 
die großen Vertreib hat, 2 * 

vielen 


Aber der Ver⸗ 


Livorns 
empfaͤngt und verſchifft mehr italieniſche 


N 
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vieſen Noſolifabriken, die jaͤhrlich uͤber 


602,000 & aſchen verſchicken, in verſchie⸗ 


denen Seifen⸗, blauen Vitriole, Kugel⸗ 
lackfabriken und Schiffsgeraͤthmanufak⸗ 
tuven. \ 
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3 Anekdoten. 

Antipater ſchrieb einen langen Brief 
an Alexander den Großen, um deſſen 
Mutter bey ihm verdaͤchtig zu machen. 


R wechſel⸗Cours. Königsberg, den 9. Januar 1789. R 
Amſterdam 41 Tage, ite vie _ nor 298 308 4 
— e en G 2 306 ½ gr. 
Hamburg 3 Wochen 1. Fthlr. beo. . 138 gr. 
— 6 — D 7 1 „137 1 ge., 
Randige Holländifche Dukaten : : „ fl. 9 Tagen 
Unrändige dito : , 5 9 3 gr. 
Alberts⸗ Thaler raͤndig s 5 5 9 4 151 
malen, alte, aha 5 s 1 40 ER 


fi 5 1 9 
——̃ ( (— — — — 5 u ů —— 4 
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Alexander aber ſagte, da er ihn geleſen : 
„Antipater weiß nicht, daß eine einzige“ 


Thraͤne meiner Mutter tauſend ſolche Brie⸗ 


fe ausloͤſchen kann.“ 


Nach der Schlacht bey Leukora verſi⸗ 
cherte Epaminondas ſeinen Freunden; daß 
ihm bey dieſem Siege nichts lieber ſen, 
als: daß er ihm noch bey Lebzeiten ſeiner 


Eltern zu Theil geworden. 


Wir haben zum Verkauf des allhier auf der Vorſtadt ſub Litt. A. Ne. XIII 43. 
belegen und dem Gottfried Kaerſten zugehoͤrigen Grundſtuͤcks annoch einen gten 
Ficitations: Termin auf den zoſten Februar 1789. vor unſerm Deputato Herrn Stadt⸗ 


Rath Hennings bezielet, und koͤnnen ſich daher gedachten Tages Kaufluſtige um 10 
Uhr Morgens zu Rathhanfe melden, ihren Bott verlautbaren, auf den höchften Bott 1 
aber, wenn ſonſt nichts im Wege ſtehet, des Zuſchlags gewaͤrtigen. Elbing, den 28. 


Novbr. 1788. 


Ein ohnweit dem großen Thor am Waſſer gelegenes, neu aufgebautes maſſives 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


— ͤ — — 
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Nahrungs⸗Haus iſt aus freyer Hand zu verkaufen; Liebhaber koͤnnen ſich ſowohl des 
Preiſes als anderer Umftände wegen beym Maͤckler Fehrmann melden. 


— — — — 


Es iſt ein Bund kleine und mittlere franzoͤſ. Schluͤſſel gefunden worden. 
Eigenthümer melde ſich in der Buchhandlung. * | 


Der 


Dieſe Elbingiſche Anzeigen find Montags und Donnerſtags in der hieſigen 
Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


s 


